
Familien fördern
Beratung, Begleitung  und  
neue Perspektiven für  
belastete Familien 

Helfen Sie uns helfen.

So können Sie helfen
Kontoinhaber: 		  Albertinen-Stiftung
Kreditinstitut: 		  Bank für Sozialwirtschaft
IBAN:			   DE67 2512 0510 0055 8855 88
BIC:			   BFS WDE 33 HAN
Verwendungszweck: 	 Familien fördern Hamburg
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Spenden Sie direkt online

Kontakt
Albertinen-Stiftung

Dr. Sabine Pfeifer

Geschäftsführung

Süntelstraße 11 a

22457 Hamburg

Tel. 040 55 88 - 23 48

Fax 040 55 88 - 29 55

E-Mail info@albertinen-stiftung.de

albertinen-stiftung.de

GiroCode für Smartphone bzw. Banking-App, ebenso an 
vielen Bankautomaten mit Überweisungsfunktion nutzbar.



Einfühlsame Hilfen im Alltag

Die Albertinen-Stiftung unterstützt Familien aus Hamburg 
und Umgebung, die das Leben vor besondere Herausforde-
rungen stellt:

	■ Bei einer „Atempause“ können bedürftige Mütter 
und Väter – insbesondere Alleinerziehende – und 
ihre Kinder eine Auszeit genießen und die Sorgen des 
Alltags hinter sich lassen. Eine Woche lang kommen sie 
mitten im Grünen zur Ruhe und erleben zugleich ein 
vielfältiges Programm, das ihnen neue Talente offen-
bart und Perspektiven eröffnet.

	■ Die „Familienlotsinnen“ im Albertinen Geburts-
zentrum beraten und unterstützen Familien, die 
rund um die Geburt eines Kindes in Schwierigkeiten 
geraten. Sie vermitteln ihnen die richtigen Hilfen und 
sorgen so dafür, dass die Neugeborenen gut behütet 
ins Leben starten können.

	■ Mit dem Projekt „Sorgende Nachbarschaft“ unter-
stützt die Albertinen-Stiftung junge Familien im Ham-
burger Nordwesten, die aus verschiedensten Gründen 
Hilfe im Alltag benötigen: zum Beispiel beim Ausfüllen 
von Anträgen oder bei der Suche nach Kita- und  
Arbeitsplätzen. 
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Gemeinsam für Familien

All diese Angebote der Albertinen-Stiftung für belastete 
Familien aus dem Raum Hamburg sind nur möglich dank 
Spenderinnen und Spendern. 

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende, Familien in Not 
beizustehen – vielen Dank dafür im Voraus!
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So können Sie helfen 

25 Euro ermöglichen es fünf Kindern bei der „Atempause“, 
Strandholz in kleine Kunstwerke zu verwandeln.

120 Euro kostet es im Projekt „Sorgende Nachbarschaft“, 
eine Familie zum Beispiel einen Monat lang beim Beantra-
gen von Kuren oder Elterngeld zu unterstützen.

375 Euro sind nötig für 15 Stunden Beratung und Unterstüt-
zung durch die „Familienlotsinnen“.


